 Die Gewinnung von Edelreisern für die Obstbaumveredelung im Winter und Frühjahr 

Eigenschaften der Reiser 
• Verwendet werden nur Reiser von krankheitsfreien, wüchsigen Mutterpflanzen, welche die Eigenschaften der Sorte in genügend ausgeprägter Weise besitzen. 
• Man schneidet kräftige (mind. Bleistiftstark), gut ausgereifte einjährige Langtriebe aus gut belichteten Kronenteilen. Kräftige Reiser überstehen die lange Lagerung besser als dünne. 
• Ein kurzer Knospenabstand ist von Vorteil bei der Veredelung! 

Schnittzeitpunkt 
• Edelreiser dürfen grundsätzlich nur bei frostfreiem Wetter geschnitten werden. 
• Am besten ist. sie in völliger Winterruhe zu schneiden. Diese Ruhephase findet bei Obstbäumen in einer relativ kurzen Zeit von November bis Januar statt. Danach können die Bäume, je nach Witterungsverlauf, bereits wieder „in Saft“ kommen. Dies gilt insbesondere für die Steinobstarten. 
• Steinobst: Dezember bis Dreikönig (6. Januar) 
• Kernobst: Dezember bis Ende Januar 
Kernobstreiser sind weniger empfindlich, sie wachsen erfahrungsgemäß sogar noch gut, wenn sie erst Anfang März oder direkt beim Pfropfen hinter Rinde im April geschnitten werden – sie dürfen jedoch nicht ausgetrieben haben. 

Aufbewahrung der Reiser 
• Die Schnittstellen mit Baumwachs oder Wundverschlussmittel verstreichen, dies senkt die Verdunstung. 
• Reiser nach Sorten bündeln und etikettieren. 
• Kühle Keller mit hoher relativer Luftfeuchtigkeit (90 %) sind als Lagerraum ideal. 
• Reiser in einem mit feuchten Sand gefüllten Eimer lagern oder auf dem feuchten Kellerboden mit Moos abdecken. 
• Nicht mit Obst zusammen lagern, weil bei der Obstreife Ethylen frei wird, welches an den Reisern Schäden verursacht. 
• Am besten wären die Kühllagerräume (ca. 0 °C) von Baumschulen geeignet. 
• Man kann Reiser auch im Kühlschrank (1-2 °C)zusammen mit feuchtem Moos in einer Plastiktüte aufbewahren. 
• Edelreiseraufbewahrung im Freien: 
Im Schatten von Gebäuden eine Grube ausheben, die Reiser mit einem Drahtgeflecht gegen Wühlmäuse schützen und mit Sand und Fichtenreisig abdecken oder Reiser nur bis zur Hälfte einschlagen und mit Reisig schützen. 

Lagerschäden an Edelreisern 
• Intakt gebliebene Reiser haben eine glatte, straffe Rinde und nur leicht verdickte Knospen. Beim Anschneiden der Triebe sieht man ein saftiges, grünes Gewebe. 
• Stark Runzelige, vertrocknete Reiser sind unbrauchbar. 
• Bereits angetriebene oder ausgetriebene Reiser haben wenig Anwuchserfolg. 
